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I certify thet none of the documents included heroin 
have been denied by the tribunel em thet this document book 
hes been examined ‘ith the prosecution in accordance with 


the rulinr of “he tribunal dated 4 Anril 1946. 


ZA ۶ 


Jo certife eu’aucun des documents Ci-inclus n’a 


1 


contesté par le Trituns], et ue ce livre ae docurents t 


emominó rer le Ministére Public suivant Jos règles du Tribunal, 


en dete Au A Avril 1945. 


Ich t-stectipe, Nass keine der hierin enthrltonen 
Dokumente vom Gerichtshof : brc?chnt wurden und dess dieses 
Dokumentenbuch rome en mit der Anklerovertretung furch- 
gesehen 'vrde, in ‚boreinstinmun: mit der Ertscheidunf ccs 


Geriehtshofes vom 4. Arrit ۰ 


* 
P را‎ 


as y ` 
ا‎ Z ارم"‎ Ju 
Sisnsturs of Counsel 
Sini ture de X'Avocnt 


Unterschrift des VYerteitigers. 





Räder “r. 36 


Defense Exhibit Nr, .....» 


v 


` 


Erklärung von Rechtsanwalt Dr. Siemers: 


Hiermit beglaubige ich, änss die nachstehende Urkunde: 
"Notiz des Französisc! mn Ministerpräsidenten 


Drladier" 


aus dem 


Woissbuch dos Auswär;isen Antıs Nr. 6, Borlin 1941: 


"Die 3; 2imakten 


des französischen tenerlstabes" 


۷ 


^ 


von Scite 45, Dokuucat ir. 19, richtig abgeschrichen ist. 


Nürnoorg, der 5, Marz 16-26, 


(Dr. W. Siemers) 


۷۳۷ 
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Notiz des Französischen Ministerpräsidenten 


sten, eine 


Intervention zur Zerstörung 


(Hanäschriftlicher 


Verne rk) E 


t einer hande 
“lichen Notiz 
äsidenten Daladier, 


General Gamelin und Ad 


1 


Denkschrift über eine 


der russischen Olfelder auszuarbeit: 


nicht in den 


SUS e 


Fall 


a 


transporte 


(Handschriftlich: | 
1 Durchschlag an 


J Durchschlag an 


Faksimile 





Racder Nrs3 Teas 


Defense Exhibit Noees 


Erklacrung von Rechtsamialt Dr4Sicnors: 


Hiermit beglaubl;c ich, dass nachstchende Urkunde : 
"Aufsoichnung des Obcrbofohlshabors des fran- 
zocsischen Hopres Generel Gamelin " 
aus doa 
“oisstuch dos Auswacrtigen Amtes Nre 6, Berlin 19)1: 
"Dic Gchcimakten 
des franzocsischen Genoralstabes" 


von Seite 50-52, Dokument Nr.22, richtig abgeschricb.n ist, 


Nucrnbers, don 12. Macra 19165. 


(Drei Sionors) 


۷ 
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Aufzeichnung dcs Obcrbcfehlshabers des fransocsischen Heeres 
Gencral Gamelin 

Juszur 9) 
Gehein 


Aufzeichnung 


(Handschriftl.tiber eine Aktion, die don Zweck hot, Deutschland und 
Rondbemerkung): 
Diese Auf- dor 04887. die kaukasischen Erdélquellen zu sperren, 
zeichnung wurde, 
mit ganz geringen 
Abanderungen, 
o 4. April Ein Vorgehen von sciten der Alliicrten gegen 
940 mit 
Schreiben ir, sische Erdélgzebict ir Krukssus kann zum Zw 
359 Cab./DN 
dem Minister- - Entweder Deutschland das Erdöl zu entzichen 
präsidenten 
Roynoud zu- jetzt von dicsem G.biut erhält; 
gelcitet 
(Herrn Boudouin 
zugestellt), 
- oder Russland einen Rohstoff 


Virtschaft unetbehrlich 
dic Macht Sowjetrusslands 


Zoit würds mon Deutsch? 


gung an russischen Treitstoff abgeschni' 





H0731 


Die Baku-Aktion, — 0008 
و[‎ Beschreibung der Operation, 
500 km von dcr türkischen Grenze entfernt; 
handelt es sich tiber weite Srreclen um 
Hochebene, die cin armes Hochgebirgsland 


1 


shrsverbindungen darstellt, so dass ei: 


pi 


3 € 


Lendangriff mit dor Türkoi Ausgangspunkt nicht 


maaktion 
rscits dio Zustimaune des Irans vor 


Antronsport umfangr 





Angesichts der Schwierigkeiten aller سل‎ dis; cine 
> 0 


Operation zu Lande mit sich bringt, muss man also 


einen جو جج صا فا‎ I: £ &uf Baku aus dor 


Luft in Aussicht nehmen, 
, 

a Baku zugl.ich Produktionszentrun, Lagerstelle 
und Vorladchafen ist, könnte ein Luftangriff auf 
Giese Groot 
OTA 


Zweck 


nen Erdölerz.zuruns 


Die Raffin:ri 
im Kmukasus; 
Übor Baku werdi 
Kaspisches Mee) 
ölprcduktion des 
Ein Luftangriff auf 
mit einer ausreichend 
ternomuen wird und so wi.derholt wärdon 


Gio erzielten Zerstörungen bestehen bleiben, 


190 


۷ 





Ein solcher Luftangriff würde nicht nur D.utsch- 
land treffen, sondern or würde auch dic UdSSR, un 
einen beträchtlichen Teil des kaukasischon 8 
bringen, und da Moskau fir seine motorisiorton Trup- 
pen und seine landwirtscheftlichen Betriebe 

eine ganze Erdölproduktion braucht, würden 

Sowjets dadurch in cine schwierige Situation 


mene 


3. Art der Ausführung. 


Die Stützpunkte fir einen Luftangriff auf Baku 
müssten lior 
bict von Diarbekir- 
Erzorum; 
odor 1h Syrien uni in 


Mossulzobiot). 
(“andschriftl. In beiden Fällen wire eine vorherige 
Randbemerkung ) e 
Augenblicklich mit dcr Türkei oder 
haben sich d, 
Vorbereitungen wgon der Anlegung 
aut Syrien kon- ` 
zentriert, les Uberfliege 


U-ndschriftl, 

Rancbemerkung). 

Trifft jetzt 

nicht mohr zu, 

Wir 7 

bald mehr Ma- 

schinen stol- liicrung von Baku 6-8 Srupoen moi 
len als die Eng- 

länder, zouge mit grosser Tragfähigkeit und 


rodius einzusetzen, 


Wegen unserer Knappheit an Maschinen 
rie bci der jetzigen Situation müssto 
Toil der benötigten Flugzcuge von don 


gestellt werden, 


9 0 6 0 ۵0۵ 0۵ 0 0۵ 6 یج و م‎ (0 0۵ 0۵ 0 0 ۸0 ۸0 HH EP 0 0 6 0 0 0 0 a ۸0 ھ ھ‎ ۵ ox 90 N] 


AC 
H0731 — 0010 





00 


Sohlussfolgerun, on, 


la Die Abschneidung des aus dem Kaukasus nach 

Deutschland geschickten Erdöls im Schwarzen Meer 

ist nur von drenz teg Inte 6 8 se 

wegen dor V,rhältnismässig geringen B.deutung, 

die die zur Zeit auf diesen Wege ecin,ehenden ruse 
Lieferun,en für die Erdölversorgung des 


Reiches haben, 


(Hanàschriftl, ktion gegen di ssische Erdölindustrie 
۵ emerkung)3 ۱ / 
Wir denken jetzt im Kaukasus ist lagegen )r en? g 2 5H 
an eine kombinicre 2 i ی‎ qa 
t Operation der sen in te rs 80 ir die Alliierten. vie 
Luftwaffe und Flot- . 1 À : 
te, Abor der ermöglicht es, einen ٤ج‎ schweren, wenn nicht 
Wert einer sol- : ۱ T To EP 
chen Operation einen entscheidenden Schlag go en dio militärisch 
bleibt bce ۲ o ۱ ۱ : 
stehen, und wirtschaftliche Organisation Sowjetrusslands 


zu führen, In einigen Monaten könnte dio ۰ 
derartige Varl.genheit kommen, dass 


i] 


in die Gefahr eines völligen Zusaimnenbruches 


Wenn dieses Ergebnis ordolt würde, so würde sich 
gegen Deutschlend, deu die gesante Versorgung aus 
Russland gesperrt würde, die Blockade in Osten 

schliessen, und es müsste sich damit begnügen, vo 


ar 


den Zufuhren aus den nordischen Ländern und dem 


Balkan zu leben, de letzten wirtschaftlichen Date 


fluchtsorten, wo cs sich noch verteidigen könnte, 


3. Eine Aktion regen die Erdölgebicte in Keukasus 
kann entweder die Form einer politischen Arb.it 
annehmen, die auf einen Aufstand dor mohammedae 

ischen Bevölkerung iu Kaukasus sbziolt, odor dic 
Forn militärischer Operationen gegen die bedeuten- 
den entren dcr russischen Erdölindustrie, 


Md 0 ۵ 0 0 ۵ ۰ 0 6 6 4 ۵ ۵ ۵ ۵ ۰ ۰ 0 ٭‎ ۵ 6 ٥ 192 
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Erklrerung von Rechtsanve 


—— س س —— 


Hiermit beglaubice ich, dass die nachstehende Urkunde: 
Aufzeichnung dos Ober ط۶0‎ 
Heeres General Gamelin ueber dio f 


ironzoorsi&chebritischo 


Militaerpolitik cuf dem 2alkan und im Mittleren Orient 


Dokumente zum 
Griechenlond 
von Seite 185, Dokument Nr 


st, 


2 
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Aufzeichnung des Oberheichlshabers des franzoesischen 
Eeeros General Gamelin ueber die frcnzoesischeboritischo 
“ilitzerpolitik cuf dem alkan und im Mittleren Orient 
(auszug) 
Geheim Den 6, Maerz 1940 
eee وت‎ Das Balkan Problem seht vor ellen Frankreich enj 
weil Frenkreich es fuer wuenschenswert und moeglich kaelt: 
zu den "eerengon und zum Aez-seischon “Meer 

ueber den Balkan fuer Doutschland und dio Sowjetunion zu 
sperron; 

b) im Innern des Balkans -uf eine ngeheuren Abnutungse 
front die Armeen dor Palkanlaender der deut und sowjot= 

chen Armeen entsevenzustollon, 

Dleso Frage haenst uebrigens on; mit der Enlt sun 
zuscmmen, ohen desse fione oder 


ung wir keine 


die franzocsis Armec n jeher rogel- 
3eziohun^en zu der jurcoslawi der rumecnie 
such der griechischen . wmiterhalten aies 
3 891 Umstaenden nimmt des freanzocsische Obere 
kommando in sussicht, des Gros der frenzoesischen 


kreefte im تاو دوب‎ Selonil inzusetzen, sei es nun 


3 en Ex x > - | 22 1. së TA e 3 8 > 
ass es sieh fuer die و‎ darum hande lt, ihren 


Gesner den Zug 


gang sperren, odor 


auch, dass es si darum hende Lli Jugoslawien oder Fre 
Einvernehmen mit den 
erische Problem voriier 
ogolne 


۷۳۷ 





Raeder Nr. 0 و‎ 


Defense Exhibit NOs“. 


Erkleerung von Rechtsanwelt Dr. Siemers: 


Hiermit beglaubige ich, dess die nechstehende Urkunde: 


"Der Obarbefehlshaber des franzcesischen Heeres General 
Camelin an den Franzcesischen Ministerpraesidenten, Len- 


e desvarbeidizungs- und Krisgsminister pDaladier" 
eus dem 
dasissbuch des 'uswaertigsn Amtes Nr. 6, Berlin 1941: 
"Die Ga3haimakt?n 
des franzoesischen Generalstebes' 


von Seite 59, 60 und 61, Dokument Nr. 25, richtig abgeschris- 
bən ist, 


Nusrnbarg, den 15. Maerz 1945. 


( 8372. We siemers) 


۵۳۷ 





Der Obarb=fshlshaber das frenzoesischsn Heer: 
Camelin an den Franzoesischen Ministerpraes 


vert2idigungs- und Kriegsminister Dalrdier 


Streng geheim 
No, 514 = Cab/D.N. 


Betrifft: Operaticnen in Befehlsstelle, den 12. 
mittleren Orient Maerz 1940 


Ich beshre mich, Ihnen hiermit Abschrift nachfolgender 2tuecke 
zuzuleiten: 
a) schreiben No. 295/3 3 des Generals Weygand; vom 7. Mrerz 1940 


en Generel Cenelin; 


b) Drahtantwort an General Weygand vom 10. Maerz ( 309 Cab./ D.N.) 
c) Telegramm 1236 ces Generals ‚eygand im .nschluss en 295 vom 
7. Ze 
Ich fusg: den Entwurf eines ‘ntwortschreibens boi, des ich 
General Weygand telegrephisch durchzugeben beabsichtig3, so- 


bald Sie mir Ihre Genehmigunz mitteilen. 


Randvermerk: Handschriftlicher Zusatz des Generals; 
Genehmigung 
durch den Ich bin persoenlich der »uffessung, dass os in unseren 
Ministerprae- 
sidenten em Interesse liegt, die Frege dos ‘ngriffs auf Beku und 
l&.M^erz 1940 
durch schrei- Batum ( insbesondere mit der Luftwaffe) weiter zu 
ben 645 DAN, 
vorfolgen, Die in dizsem 4ussmmenheng durchzufuehrenden 
7 


Operationen weeren ein glusckliche Ergaenzung der skan- 


= 


dinavischen Opereticnen. ‚usrden die zuletzt genannten 


Operationen auf Hindernisse stossen, so weere dies 


iin Grund mehr fuer die !:kticn in Transkeukasien. 


gez. Camelin 


IT 
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Oberkommando im Ost-Mittelmsergebiet 


der General 


295/3 awe 
engage d Befehlsstelle 601, den 


Abschrift 7. Meerz 1940 


General veygend en den Oberbefehlshaber des Heeres und Ge- 


nerelstebschef der Lrndssvertasidigung. 


Der Luftmerschell Mitchell, Kommandent der Luftwaff2 des 

Mittleren Ostens, der heute in Begleitung des Generals 1 6 
Reise nach ‘nkere nach Bsirut kem, het mir mitgeteilt, 
von London nweisungen betreffend die Vorbereitungen fue 
cies Bombardierung vcn Baku und Batum erhalten habe. 

bsicht erceffnet, den Marschall Tohakmak um 
die &rlaubnis zu bitten, Flugpleetze erkunden zu lassen, die 
in den R^eumen vcn Diarbekir Erzerum, Kers und Ysn-5ees als 


Zwischenlrndeplretze fuer ugzeugs dienen koenntan, die ihre 


Heuptbssis in Djezirich hast 


Der Luftmerschell Mitchell hat mich um die Erleubnis gebeten, 
aetze in Djezirch zu erkunden, de dis pclitische 
Irak, dessen Unabhacngigssit anerkennt ist, nicht 
gestettet, die Flugpleetze dieses Hoheitsgebietes ohne die Ge- 
fahr vcn Kompliketicnen zu banuetzen. Ich beehre mich, Ihnen 
zu berichten, dass ich dem Wunsch des Luftmerschells nachgee 
kommen bin. Die Bes chtivung wird demnaschst von britischen und 


ranzcesischen Offizieren, die beidsrseits in Zivil auftreten 





- 3 
werden, durchesfuchrt werden. Zs wird dabsi der Eindruck erweckt 
sich um :rb2itben betreffend d ^usbsutunz der 


A4róosllesgsrsteetton dieses Raumes ۰ 


۸۷ ۰ 


Generel ۵ 


ntwcrt suf Ihren Brif 295/3-8 vom 7. Mserz. 
Ich e:b> 


srkundunz von 


2rz 1940 
29 Uhr. 


bstreffend 
e ich mich, Ihnen zu barich- 


sber infcrmiert, dass er 
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einen Brief vom Britischen Kriegsministerium mit der Weisung er- 
halten het, die Vcreussetzunzen etwaiger 'ktionen gegen den Kau- 
kasus fuer den Fall von Feindselickeiten mit Russlend zu unter- 


suchen. 


Das War Office weist darauf hin, dass diese eventuelle ‘ktion 


+ 172809 der rmee waeree 


General ۸۷۲۵11 rechnet damit,, diesbezusglich mit Marschall Tchak- 
mak in Verbindung zu treten, und zwar mit grcesstmcaglicher Vcrsicht, 


e ebsclutes schweisgen zu bewrhren. 


Jch antwerte ihm, dass ich vcn Ihnen in dieser Hinsicht keinerlei 


Mitteilung erhalten habe, 


Jch bitte sie, mir schnellstens Weisungen zu erteilen. 


Generel Gamelin an General Veygand 
Geheim Den 12. Mearz 1940. 
bschrift Entwurf 
N o. Cab./D.N. 
antwort auf Telazramm 6 
Die meinem Brief 293-Cab./D.N. beigafussta Note vom 7. Mei un- 
terbreitats Ihnen die allgemeine .uffessung, die ich dem Minister- 


praesidenten bezueglich der Opereticnen im Mittleren Orient und im- 


besonderen ueber die mceglichen Operationen im Kaukasus vorgeschls 
I 


gen ۲69۵3 Ich besteetige 


hnen, dess meines Erachtens dis Opere 
im Mittleren Orient von dem britischen Oberkcmmanäc und die Opere- 


tionen im Kaukasus von dem tusrkischen Kommando geleitet werden 


11926 nicht ver. 





۷ 


da letztere besonders durch tusrkische otreibtbkreefte 


unter Mitwirkung der Luftwaffe und eventueller alliierter 3pezial- 


kcnbinesnts durchgefuehrt werden. 
Sie kcennen mit Marschall Tchekmak usbər diese Frage in Verbindung 
treten und an allen vcrbereitenden Untersuchungen ueber den Mitte 


leren Orient tailnehmen. 
Ich usbersende Ihnen durch Kurier eine zusanmenfassenda Abhandlung 


ueber die aktion im Kaukasus, 


Generel Gamelin. 





Raeder Nr, hl 


Defense Exhibit Nos vor. ہویب‎ 


Erklaerung von Rechtsanwalt Dr, Siemers: 

Hiermit beglaubige ich, dass die nachstehende Urkunde: 

Aufzeichnung des Oberbefehlshabers des 

franzoesischen Heeres General Gamelin 
aus der 

Weissbuch des Auswaertigen Amtes Nr, 6, Berlin 1911: 

"Die Geheimakten 
des franzoesischen Generalstabes" 

von Seite 63 = 65, Dokument Nre 27, richtig abgeschrieben 


iste 


Nuernberg, den 16. Maerz 1916 


) Dr, We Siemers) 
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Aufzeichnung des Oterbefehlshabers des franzoesischen Heeres General Gamelin 


Streng geheim e Maera 19l0 


Nr, 325 Cab/D.Ne 


Aufzeichnung 
ueber die Kriegsfuehrung 
(endgueltige Fassung unter Beruecksichtigung der Aeusserungen 


der Oberbefehlshaber und des Generals Buhrer) 


Da die Auffässungen, die in dem "Kriegsplan fuer 19,0" (1)x dargelegt sind, 
die Grundlage unseres Vorgehens bleiben, empfiehlt es sich angesichts der 
Unterzeichnung des russiseh-finnischen Waffenstillstandes, festzulegen, welche 
Operationen auf kurze Sicht unternommen werden koennen, um fuchlbare, wenn 
nicht entscheidende Schlaege gegen Deutschland zu fuehren, 

Zu Lande erscheint es im Augenblick an den erstarrten Fronten sehr schwierig, 
wesentliche Resultate zu erzielen. Deshalb muss Deutschland gezwuhzen werden, 
aus seiner gegerwaertigen abwartenden Haltung herauszutreten. Das erste, was 
noetig ist, ist eine Verschaerfung der Blockade, Neben den wirtschaftlichen 
Ergebnissen, die davon zu erwarten sind, muessen folgende Ziele angestrebt 
werdens 

I. Es kam in Deutschland Interesse liegen, Holland und Bd. gien zu schonen, 
denn diese ermoeglichen es ihm, die Wirkungen der Blockade weitgehend zu 
umgehen, Es liegt also auf der Hand, dass eine strenge Kontingentierung 


Einfuhr nach Holland und Belgien geeignet sein koennte, 


I) Schreiben Nr. 280 Cabe/DeNe vom 20, Febr, 1910 an den Herrn Minister- 
praesidenten gesandt, 
*) Liegt nicht vor, 





Deutschland dahin zu bringen, dass os kurzen Prozess macht und 
in dic Niederlande und Belgien einfällt, da diese ihm dann in 
wirtschaftlicher Hinsicht nur noch unbedoutenden Nutzen brüch- 


ten, 


II, Boi den skandinavischen Ländern liegen die Dinge anders, 
Belgien und Holland dienen Deutschland hauptsächlich als 
Zwischenhänädlcr nich aussen, während Schwede 
Deutschlend einen unentbehrlichen Rohstoff lie 


nämlich das Eisen, 


werden, cine 
Ein einfaches Varfihren würd. 
Lieferung gewisser wescntlich.r Erz: BE وت‎ B, das Bison, 
durch neutrale Länder, dio an des Ra ch angronzen, bedeute vinon 
Beistand in allor Form und würde zu Represselicn fron. Sohwo- 
den würde also nur noch untur Blockndedrohung 


Deutschland lioforn könne ebenso wiirde Norw 


owirkon kénne: 


Falls dio beiden Lande sich füge so ist des Ziel erreicht; 


andernfalls ware 


Angesichts einer solchen Lage könnte D.utsehlond möglicherweise 


beschliessen, derauf zu reagicren und in Schwoden mit den Waffen 


einzugreifen, 


Es müsste uns dann zur Abwehr bocoit finden; zu 


muss in Frankreich und in England ein: orste Staffel von Stroit- 
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kräften bercitstehen, um nach Skendinevien befördert zu Worden; 


Sci cs als Gogenschlag oder auch als Präventivaassnahne, 


III, Die Abschneidung der deutschen Einfuhren an russischem Öl 
(1) aus dem Kaukasus wirft zunächst einmel dic Frage einr Ep- 


Öffnung von F„indsceligkeiten gegen die UdSSR. auf, 
Ferner ergibt sich dabei das Problem dor Mitwirkung odor wo 
stens der Zudimmung dor Türkei, 

Wie bei allem, was im Orient vorgeht, kenn dabei dic italieni- 


sche Haltung nicht unberücksichtigt bleiben, 


dio Bombzrdiaruns 
Baku und Batum a dor Ift 


Treibstoffen 


“son Gen Zs 2t, 

gergruppen benötigt werden, De 
streitkräfte nimmt in Aussicht, 
Rest wäre von dor Royel 

Dioso Grupnen, 

Lande dazu vorh 

lichen 1 


euch in der Asiatischer 


Das Kommando der französischen 


derzeit nach einer viorzehn 


sangenen Benachrichtigung die Bomb: 


l io Abechneidung der Lieferung rumänischen Pe 
Deutschland lässt sich augenblicklich wodor durch 
noch durch militärische Operationen erreichen, 


2) Diese C;bioto sind Z, Zt. Gogenstand von Erkundun; 


۵۷ N 





Transkaukasien in Angriff nehmen, unà zwar mit zwei Gruppen 
schwerer Bomber, dio durch zwei Gruppen mittelschwerer Bomber 
verstärkt werden kónnt.n; sie wären, wenn dio Lage an dur frion- 


۰ 


zösischen Front es zulässt, uus dem Muttorland zu ontnohmon, 


Die Operationen in der Luft liessen sich uf folgende Weise 


wirksam untorstützen: 


1) Durch Aktionen der Flotte, dio auf dio Stiilogung dos Vor- 
kehrs im Schwarzen Meer abziclten, Damit wären grundsätzlich 
fronzósisch-britische Unterseeboote zu botrcuen, Ihre Durch- 
fehrt durch die Meerengen würde die ausdrückliche oder still- 
schweigende Zustimmung der Türkei vorrussctzen, und sio würden 
cine Besis an denUfern des Schw:rzen Meäres in Kicinasien brau- 


chen, 


2) Durch Aktionen zu L nde, die nur durch dio Lurker seführt 
srdcn können, dio "brigens durch s wisse Teile unserer Lovonte- 
Truppen dabei unterstützt werden könnte dor Oporztion könnte 


sich auf Betreiben 


IV, Boi aller Würdigung dor Bedenken, dio in Laufe der letzt 
Sitzung des Kriessausschusses dage; 
steht Intcresse daran, mit 


und dem Abwurf von Minen 09 


lich zu 0 


Auf diese Wise würde sich cine teilweise 


nentronsportwesens D.utschlinäs erreichen 


Eg ist wesentlich, dass dio twaifo dcn Einw 
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gegenwärtig gegen dic Opere bt obald wie irgend mög- 


lich fallen lässt. 


Alles in allem braucht der russisch-finnische Waffenstillstand 
nichts an @cn wesentlichen Zielen zu ändern, Gio wir uns für 
1940 setzen könnten: er muss uns aber dazu vernnlassen, schnel- 


lor und tatkräftiger zu handeln, 


Durch eine Kombination von Blockadomassnehnen und gewissen mie 
litärischen Operationen können wir nicht nur dio 
Abschnür. ung immer enger gestalten, sondern Deutschland 


zu veranlassen, aus seiner militärisch abwartenden Haltunge her- 
? c 


auszutroten, 


rsmonaten z 
ihnen 


gegenüberzutrcten, müsse: 


Wohlverstande 


gchen auf den gleichen energisch 


he 
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Erklärung von Rechtsanwalt Dr.Sieners: 


سے ہمہ men‏ مث مت ہم ur FER Eu‏ اہ ست ست ا م سے ست کہ س ت میت یت یت بے مج ہدہ مم مت ت سم سے u EEE‏ 


Hiermit begl 


Anspreche des dazalizen Generaladnir 


ia <r‏ مم ہساف 1ا 
ICAIV‏ 


Seiten 1841 - 1 





in allen 


Heldengedenktzg und Tag cer Wehrfreiheit 


Der Heldengedenktag wurde in dicsem Jahre 


Ortschaften Grossdeutsöhlands und in den deutschen 


Kolonien des Auslandes zun erstenmal zurleich 


U 


T 


Tag Ger Wehrfreiheit begangen. Ter Füh 


und Oberste Befehlshaber Ger Wehruncht liess 


into 
ابا‎ v ‚ZU 


nied 


Reichsehrenmal Tannenberg an Sarkoph^g 
feldmarschall Hin 6n DU tr ge, In 
am Grabe des s û Infanterie L u 


den Hietzincer Fricéh 


rs2bordnunrzen Érünzo 
Cer Feicrn, dic 
machtstandorten von der Wehrnacht, in 
Cer Partei veranstaltet wurden 
liche Stzatsekt in der 
in erlin, bei den der 
marine, Gun, raladmiral Dr.h,c, R2 ed 
Anwesenheit des Führers dis Gedenkrede 
schliessend leste der Führer in “hrennol 


Linten einen Krmz ni eder 


lrei Webrm cehi 


Gener2)ladmiral 


akt folgende Ansprac 


"Mein Führer! Kamer 


Heldengedenktag vor vier Jahren un die Mit- 


۳۷۷ 





überall 


hes 


es ein Zeichen 


beseelte. Pine 


ein Sinnbilä 


Ger 


nesrechtes 


uer Abschnitt 


einen 


Y - 
WET 


ہم 
آنانے 


ug en 


in der 


konn- 


soln 


erte Traum 


wie ein Wun- 


g mini o. 
aber erkämpft 
Eb unu einem 
nat 


r 


Ostmark und 


war 


Volk 


Selbstbestinm 


Ein ne 


wir 


ای کے کے پل 
heit‏ 
Ani‏ 
NS KT:‏ 


Leichen 


Reic 


Cen Masten 


erhebender Freude, an ze 


der 6 deutscher Mannesehre, 


> 
ass 


t und ein Vahrzeihhe 


IN : 
etion von 


hei 


der Hond für 


ER) 


"Vl 


unerträ, 


ros 
iSc Loa 


Kräfte un bislang 


behnt und die Hoffnung auf cine 


ahar EE, 4- 
sicherte WI eingekehrt, 


D 


be ‘Onne! 


Uf none 
schen 

en La d Ain LENS 

chichte 606٤ 

‚inzelnen 

ober vor 


nsucht so 


anmutende 


iner unerschitterlicl “laube 


€ û 1 


cewissen "ins 


Brüdern 


eöffret, 


utzt 


‚en Whrmacht sett jenem 


m 


INN 
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۸ ^" Bai 
Ablauf 


guten Rechts und 
deutsel 
eben hatte, 


sinnvoll in den 





heute nicht die Trauer um einmal Verlorenes, sontesn der 
“hoen gibt, 
heute von der Höhe der Masten wehenden Flaggen und 
Fohnen sind uns ein Zeichen, dass das Vernmächt« 
nis waB2Be Ter Toten SEA Së ist, 
Sie, die im Glauben an Deut :chlands Grösse ihr Leben Hin- 
gaben, sei es in Jubel und der grenzenlosen Begei- 


J 


sterungdes “ahres 1914 oder in der harten und 


‚schlossenheit des Jahres 1918, sie 
verstehen, wenn wir, die wir ihr Vermächtnis durch 


lange, dunkle Jahre in treuen Händen hielten, heute am 


Tage der *rfiillung nur der Trauer Raun ceben würden, 


hen in unseren Ge 
istige [rat die, über das b hinaus 


wirksam, den ersten trotziren “lauben 


E vi a‏ بیج 
Zukunft in der “ation Wurzel schlagen‏ 


des Frontkämpfers im letzten Kric 


Yorbila a öämpferischen Mut 


kKraft war di lie Männer ig, Cie berufen 


su fornen und in 

schaft unzerbr.chlict 
Schmach und "eiden op Na 
davon! Einen leichtenden 


wir in Ger Verschnelzung des Gedenkens 


herrliche Wehrmacht 
usdruck, "ir vergessen damit nicht cen Opfertod unse- 
rer gefallenen Väter und Brüder. Gerade 
unser GrossAeutschland gegrüniet ist, 
- 1 Si SÉ ` W 
nit unauslöschlicher Dankbarkeit. Wo 


deutsche Soldat stand und kämpfte auf den 


۷٣۷ 


731-0 





الا 


See, in Luftraum über allen Fronten, immer 
er der Ubermacht gegenüber, stets wurde 


Leistung von ihn gefordert, 
pehruncen errcichten ein 0 6 
r trug diese Last unerschüttert im Glauben an 
tschlanäs Grösse und im Bewusstsein 
tls deren Schutz und 


seiner Verantwortung vor der 


Wenn die he Wehrmacht und mit ihr das ganze deut- 
n Führer im Kriege ehrt, und 


Volk 
erade am heuticen 


181128 von 


A is 34 c بح‎ 
r Admirale S 


oder der 


des grössten alle 


Istmark noch miterlebte 


erossen Reich 


verbindet 


> n Depp. 
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und Weisen und das Los der K r i e g 

echüdigten,;, das inner wieder an jene 

grosse Zeit mahnt und deren ‘chicksal zu lindern, ein - 

fache Dankespflicht ist. Sie wird von der Kriegsopfer- 

versorgung in vorbildlicher Weise erfüllt, während 

der Volksbund Deutscher Kriegssräburfürsorge seit nun- 

mehr zwanzig Jahren durch würdige Gestaltung und Pflege 

cer Kricregräberstätten den Dank des deutschen Voi- 
seinc gefallenen Holdon in grosszügiger Weis 


abzutragen hilft, 


Uber die Grenzen unscres Reiches hinweg eilt unser 
Denken aber auch den gefallener Soldaten dcr Nationen, 
dico in treuor W at Leu vt die Fs ha t 

an unserer Seite stxitton,. "ir zählen heute in ihren 
Reihen auch einen der Grossen seines Landes, Kenal 
At: ü c Ir ciner Pc sönlichke ereinigt 
sich füruns er grocse ^oldl. rr und kühne Waffen- 
gefährte mit dor. ac-oisca Volksführer und genialen 
Staatsschöpfer- Sein stobzes Nihrertun ist Vorbild. 
Sein Nane ist Geschichte, Wenn uns für unserc früheren 
Verbündeten Gefühle der Dankbarkeit erfüllen, so 
wollen wir auch dsa M “nd Cie Tapferkeit jener Männer 
nicht rezgssaun, dio urs ritterliche Gegner 
waren und dic Frläaliuns thre: “oldatenpflicht gegen 


“ode besie el ten. 


Nationen de rde häben auf 
Schlachtfeldern des Weltkrie "es gekämpft und gek 
tet. Millionen deckt der. grine Rasen oder die 
See. enn wir uns heute an einen Tage des ernsten Rück- 


blicks und ruhigen Ausblicks die Frage vorlegen, ob 


e P. D P 
diescr ungehcuere “inseatz نہ‎ lut und Cut such nur einer 
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5 fi ۰ ss D DÉI : e 
dieser "ationen die Früchte eines rühmlichen و‎ 


und eines geruhsanen Friedens in den Schoss gelegt hat 
so müssen wir das verneinen, Das blutigste aller 
Beie اق‎ IRS ik E ate hat un.eilbare Wunden 


hinterlassen und damit nur Unfricden zu stiften vcr- 


nocht, Des beganrene Unrecht und der blinde Hass muss 
ten eines Tages Gegenkräfte auslösen, der 
niemals in der Geschichte sind einseitige Demütigungen 
und Bedrückungen dauernde Grundlagen für das Zusanmen- 
leben der Völker gewesen, Und sobcher Gegendruck wird 


solange wirksam sein, bis jenies Unrcoht in vollem 


Umfang beclichen ist. 


Ein Volk, wie das deutsche, das schon im Kriege den 


T7 


Weg durch Hunger und Entbehrunz schreiten musste, das 


in eineinhalb Jahrzehnten sobo:;chvollor Nachkriers- 


٦ 


ohnmacht erlebte, wie auch der Schein eines Rechts, der 


ihm in jenem Diktat - Frieden zugestanden worden wrt aus 
ps 


Hass und Missachtung mit üsscn getreten wurde, konn- 


te nur einen Weg gehen, wenn es nicht bewusst zun end- 


.. 1 L 7 en - M, D 1 a 
gültigen Spielball der .iereroáchto werden und so 


für immer in fuchtbarstem lend versinken und ver- 
konnen wollte: den “es in di 
Dem deutschen Volk wurde sein grosser Führer 
geschenkt. Durch ihn beschritt os diesen Weg, nachdem 
a LUES e ۱ mas EEE, ; + کےا سا‎ ۹ 
die Yoraussetzungen für dieses gigrntische “ingen ge- 
a e ۷ ^ e E ۷ H 
schaffen waren, Das deutsche .olk عط‎ den aus den Geis 


des deutschen Frontsoläaten roborenen Nationälsozinlis 


t 


mus zu seiner Weltanschauung gemacht und folgt den 


Symbolen seiner “Wiedergeburt rit cbenso heisscr Liebe 


Jd eg H : : 
wiefanatischer " eidcnschaft, Je hot den Nationalsoziolis- 


1 


mus erlebt und nicht, wie so viele hilflose Kriti- 


ker draussen glauben, erlitten, 
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DerFührer hat seinem Volke gezeigt, 
der mationalsozialistischen Volksrenoinschaft die 
grösste, unversicgbare Kraftquelle liegt, deren Dyna- 
, Hk nicht nur Gen inneren Frieden sicher ondcrn auch 
Erschliessung aller schöpferischen Vokkskräfte 
Lr hat den deutschen Volke das Vertrauen 
clbst und cuf sein eigenes Können wie der-ge- 
وا‎ Sein heiliges Recht, 
seiner Ohnmacht verweigert war, mit 
sclbst zurückzunehmen und darüber 
hinaus mutig dic unrcheuren Probleme der Zeit anzu- 
D'okon und ihrer Lösung zuzuführen. Danit hat das 
Volk und e in Führer für den Frieden 
und der Welt mehr getan, als manche Nach- 
‘barn heute zu urkennen imstande sind, Damm ĉie klare 
und schonungsslose Kampfansage an den Bolschewismus 
und das internationale Judentum, deren vOlkervernich- 
Treiben wir zu Grnüge am ci gonen Vol Lkskorper 
zuspüren bekormen haben. Darum der Zusammenschluss mit 
allen gleichgesinnten Nationen, die wie Deutschland, 
icht gewillt sind, ihre dem Aufbau und dem inneren 
Work gowidnete Kraft von volksfrenden Ideologie 
artfrenden Parasite: crsotzen zu lassen. Und daran 
Forderung der Gleichberechtiru ng und Gleichachtun- 
nicron Völkern, die allein die Gewähr für 


n friedliches Zusammenleben auf den Erdball zu bicten 


“ihrer hat uns Soldaten im Rahmen dcr deutschen 
‚eneinschnft unsere Aufgabe zugsewies. ils Schutz 
und Schirm unserer Heimat und unserer friedlichen, 


völkischen Zufbauarbeit, als Erzieher Gur uns anvır- 


trauten jungen wehrfähigen Mannschaft, 


durch unsere Hände echt, wem wir diese Er 
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einmal im waffentechnischen Sinne‏ ۲ 1 6۵ ظ ظ 2 و ع ظ ۷ بط 
leisten, so fordert diese Artgabe aber auch ebenso‏ 

die Weiterbildung des jungen Soldaten im Sinne dcr nation- 
nalsozialistischen Weltanschauung und Lebensgestaltung, 
Diesen Teil der Aufgabe, der uns ebenso zur Ehrenpflicht 
wie zur unabweisbaren Forderung geworden ist, Können 

und wollen wir nur 168en, Schulter an Schulter und in 
aufrichtiger Kameradschaft rit der Parta und ihren Glie- 
derungen, deren "ollen und Wirken, gleich uns, nur «nen 

21 01 ن‎ dient, der Formung des deutschen Menschen in einer 
nie versagenden Schicksalsgemeinschft, Wehrmacht 
und ES Sek sind d:.^it immer mehr in Haltung und 
Geist ein unteilbares Ganzes geworden, 
Wir würden die Notwendigkeit eines immer engeren Zu- 
sanmenrchlusses, wäre er nicht eine der fundamentalen 
Weitsätze soldatischen und natidnalsozialistischen Gedan- 


kengutes, heute. mehr denn je erkennen müssen, blicken 


wir nur einmal Über unsure Grenzen hinaus. 


Es gab eine Zeit, als der Führer der Welt seine Vor 
t5 ? 


schláge für eine wirksine un! sinnvolle Riistungsbe- 
grenzung unterbreitcte, Sie wurden ohne alle “usnahne 
abgelehnt. Der Rechtlose sol te entrechtet bleiben, der 
Machtlose ohnnichti¢, Man setzte Gewalt vor Recht und 
wollte jenes Hessdiktat auch noch nls heilig won uns 
eenchtet wissen, Ssheinheilires kann aber niemals heilig 
sein und Unrecht nienals Recut. Es kann vor der Geschich- 
te nicht bestehen, Tarım musste es cuch zerbrechen. Und 
zwar on Lebensrecht eine Y a Lom 
von 80 Millionen. Dafür haben zwei 
Millionen à.utsche Soldaten in Weltkrieg ihr Leben hing.- 
geben, Diese Nation brauchte inen neuen, einen wahren 
Frieden, den Frieden cr Gerechtigkeit und Ehre, den Frie- 
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den ohne Hass. Den Frieden braucht zuch die Welt. Da ihn 
das schwache Deutschland nicht crhalten konnte, hat ihn 
das starke sich errungen. Diesen Frieden der deutschen 
Nation gegen jecurmann zu sich.rn, ist dic stolze 


Aufgabe der deutschen Wehrmacht, 


Es fehlt aber nicht an Zeichen, dass frevelhafte Hände 


am Werk sind, den neuen Frivden nit allen Mitteln zu unter- 


graben, In der Welt hat ein Rüs ten eingesetzt, 
dessen gigantisches Ausmass in Verein nit den verant- 
wortungslosen Kriegsgeschrei wohl geeignet ist, 

mühsan Errungene ernstlich 5?» gefährden, "ir wollen 
niemand das Recht bestreitei, zu seiner Sicherheit Ars 
ihm notwendig Erscheinende zu tun. Wir tun es selbst! 


Wir können aber weder schweirend noch tatenlos nitan- 


schen, wenn ohne jeden Anla;s Deutschland dazu auser- 
sehen wird, dcr ganzen Welt als der einzige Grund für 
di. gewaltigen Rüstunfrsmasmahnen hingestellt zu 


p 


den, vollends, wenn es stets in r Form geschieht, 
Deutschland allein die »“bsicht habe, seine Nach- 

barn anzugreifen. Wir wissen, dass jene *lemente, die 

hierfür die Verantwortung traren, nicht dort zu fin 


sein werden, wohin sie ihre Volker treiben wollen: auf 


D 


dem Schlachtfeld, 1 


E 


em "olda5on drüb.n aber, den wir als 
den ritterlichen Vertreter scincs “andes achten, mag cin 


Q e CH 
Moldatenwort gelten: Was De ntra ¢ Sa g 


braucht und rom X Friede 
Das ist nicht nur agt, sondern auch durch praktische 
Beispicle bewiesen worden. Dic Aufbauarbcit Deutschlands 


NIE“ 


budarf einer volljährigen suhigen #ntwicklung. D.utseh- 
land hat durch seinen Führer oft die Hand geboten und 
ist eb.nsooft nit s.inen Friedensvorschläsen zurück- 


gewiesen worden. Auch als die Hoffnung cuf eine wirkli- 


che Befriedung und Seruhigung in Vorjahr eintrat, musste 
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es erkennen, dass das Rüstınzstempo der anderen sich nur 
noch verschärfte. 

So muss Deutschland vor allem an seins eigene Sicher- 
heit denken. Nach dem Willen dcs Führers wird die 
deutsche Wehrmacht weiter verstär k 
und p T Baz ihrer inmer vorantwortungsvol- 


leren “ufgabe, wie immer cuch der Rüstungsstand dcr 


anderen sein mag, stets gerecht zu werden. Wo ein Vor- 


D 


sprung erreicht wurle, wird er ge n ! Wo cine Lücke 
cuftreten sollte, wird sie geschlossen! Wo cin Nachrüsten 
"erforderlich ist, wird es in “ngriffgenonmmen! Unc es sold 
niemand glauben, dass unscre 

@eutscher Boden geschändet ocr 

sen wurden sollte, Deutsct. land 

h oorr & lle De 

jenseits cer Yronzen. Die Schüsse von “Almeria sind 


für Beweis, 


Dass wir dies heute len 
zen können, 


A 


T i © Ft 

dessen geniales Führertun, von einem uner- 

schiitterlichen bon an sein Volk und einer uner: 
۰ 

lichen Willenskreft getragen, eine ganze Notion in 


Jahren aus tiefster Nacht in eine leuchtende Gegen- 
wart geführt hat, der als de 064.9 ef 
Grossdeut ehlands uns heute sc] 
unbeirrba2ren Wer in die Zukunft vorangeht, Sein Bespicl 
gab allen Deutschen neve /offnung, neuen Loponsnut 
seinen cigenen Glauben. Der Dank, ‘en dio Wehrnncht 


۱ 
rem Führer und Obursten fehlshaber abstuttet, soi 


4 


A be وہ ات‎ nuguumnRade ios ciue an e $9 


im Gehorsan und in der Yfliehterfüllung . “ir wollen, 
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getreu evinen Beispiel , nicmals den uns gewiesenen Weg 


verlassen und in einnütiger Geschloss.nheit unser Letz- 
tes geben für Volk und Reich, Der Führer war es, der 
seine getreue Schar von Sieg zu Sieg führte. Sein Glau- 
be Beflügelte die Kräfte. Soin "ille schuf einen neuen 
Idalismus der Tat, dem seine Mitkännfer bis in den fod 
getreu blieben. Manch einer fiel, abcr er fiel wie einst 

> Streiter des grossen Kricges für ein freies Devkchland 
Sie alle pflanzten die grosse Tradition des Stir- 
bens fiir eine heilige Sache in cine junge Generation in 
dur Gewis heit, dass ihr Blut cinest den 


träumte Froihcit bohnen würde, 


Darmm schliesst uns.r Gedenken 
Weltkrieges auch 2 
national ) i i i ع‎ en 

v AE der.O 8 
de enl nd für ihre freie 
Heimat starben, Und nit ihnen grüssten wir 
apferen Männer, dic sich freiwillig in 

lonnen, dur spa 

pfer einrcihten, un fürcine rosse lIGee, den Kanpf 

gegen den Wltbolschewisn S, ihr Leben cinzusetz 

dort auf fremden Boden Helen, wussten, d 


Blut in höheren Sinne für die Heimat 


"innbild für jenen gewd igen Kréftestrom, dur 


` تا‎ 
و‎ Deutsche in dor Welt rit ut und Blut für inner 


uch tur Toten der 
RS ,.dio in 2ufopforun:zs- 
erfül't von turer “ufgabe als Waffen 
träger der Natic aen ”oldat: ٦ Fand Pa ind 
-er Nation و‎ den “olcatentod fanden. “ic sind uns 
das Unterpfand fiir treueste Pflich*erfüllun- in Geiste 


unserer grossen soldntischen Vergangenheit, Sic enben 
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alle das Grösste und Letzte, ihr Leben. Und sie taten 
nur ihre Pflicht, wenn auch die höchste Pfl icht, die 


eihen Menschen zuferlegt werden kann. 


Er. 


In dieser Pflichtorfüllung aber liegt für uns Deutsche 


3 1 8 reo d Za 
eine ernste Mahnung un! Fordcrung. ic lautet: 
E A 


Zeigt euch der Toten würdig! Nehmt ihr Opf.r von cinst 
als Vorbild für cucr Opf.r von heute! So hat das Doutsch- 
land Adolf Hitlers auch den Ruf verstanden, In unserer 
Volksgemeins h 
Schatz dur Geist des freiwilligen Opfers ccs einzelnen 
für ĉie G.santheit leb ndig. Jahr für Jahr 
Heldungedenktag ieser Gedanke als neues Gelöbnis in 
Volke widerhallen, damit er, in seiner Kraft nie erlah- 
mend, in alle Zukunft wirken kann. Wir glauben, das Ver- 
mächtnis unsercr Toten, dessen£usscro Erfüllung wir 
heute danbar und bewegten Herzens bugehen, auch in 
zu können, wenn wir, 

as Gesetz, 
unsrige, die Liebe 
den Führer und für unser 
im sufblick 
Versprechen 
Toten, vor denen wi 


sterblichen Ruhns u 
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Reeder Nr, 48 


™ 


Defense Exhibit Nocsececes 


Erklsorung von Rechtsanwalt Dr, Siemors: 


Hiormit boglaubige ich, das. die nachstehende Urkunde: 


Der Oberbefohlshaber Cp franzoosischen Streit 
kraofto im Ostmittolmecrgebict General .Weyzand an 
den Oberbefehlshaber das fronzoosischon 

Genoral Gemelin und dec Oberboferslshaber der fran. = 
zocsischen Luftwaffe Goneral Vuillomin 


E 


dem Weissbuch cos Auswaertisen Amtes 
"Dio Geheimakten 
n Generalstendes" 


o8, richtig 


Nuornborg, 


سے 
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Recder Nr, 48 


Dofonso Exhibit Noececes 


Dor Oborbcofohlshabor dor fronzoosischon Stroitkraofto im 
Os ت 0110078010310 5 5 002ا‎ Gonerel Weygand an don Oborhofchlsha= 
ber dos fronzoosischon Ecoros Gonural Gomolin und don 
Oburbefchlshebor der franzoosischon Luftwaffo General 


Vuillounin, 


Nr. 5 ^o fo ollo 601, don 
ا‎ OR April 1940 


Dio Vorboproitungon fuer dic Gombardiorung der Oclfeldor 
des Kaukasus sind so woit fortceschritton, dass sich dio 
innerhalb doron dioso Operation Aurchsefuehrt 
60۵ 801601701 Loosst, 


۲ OP 8 1 8 u gens 


Dic Einhaltung cincr Trist i hicr nicht geboten, Dic 


Unternehmung brrucht nicht zum Gosenstond oinor Voroine 

berung mit don Tuerkon gonacht wordon, deren Abschluss 

sich im uobrigen als unuiooglich orwioson hot. Dor Frane 
Botschafter in cor Tuorkoi he 


genau borichtcte Gorenwaortig kann 
clnor Genehmigung fuer dio Uoborf "liogunz; tuorkischon 
Stantsgebiots nicht dio Rode sein, noch weniger von dor 
Rereitstollune von Flugplectzon, die als Sprungbrott Cio 
non kocmnten, “uch sonstige 111176 ist nicht zu orwarten, 
Der "aterialtrensport fuor don gosmuton Bederf تاط80‎ ueber 
die Eisconhakn Jleppe - Nissibino, Tine vorherige Demearche 
fuor dio Benuetzme dics r Strecke, sowcit sio tuerkisches 
Staatsgeblet boruchrt, ist nicht erforderlich, dr unsoro 
fruckoren Voroinborunzon uns in dieser 3ezichunz jode 
۲۳0 1۳0 11 lesson, 
ا ا ی‎ N ا و ال ا ا سک ا ا لا اہ یو ا‎ OE EN و اہ یا‎ CR A 


Choc d des. um 
Seite 284 


246 - 
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Raeder Nr, 50 


Dofonse Exhibit No, See و ه ه و‎ 


Erklooruns von Rechtsanwalt Dre Sicmers: 
mn a XUL JULI LBONWALL Ure 2107101 


d 
3 
—— 


Elornit 2686186 ich, dass dio nachstchende Urkunde: 


Dor Frenzocsische Merinentiiache in Athen an den 


Obsrhofchlshabor dor fronzoesischen Socstroiltkraofto 


wr 


"oissbuch dos ^uswcoortizon Antes Nr, 7 


, 
Borlin 1941 


Dokwnente zu: Konflikt mit Juroslawion und 


Griechonland 


von Scito 154 o5 Dokument Nr, 112, richtig ange 


4450" 


scl.riobon 


Nucrnbor.: 
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Raeder Nr, 50 


Defonso Exhibit Nosecec 


Dor Fpinzoesischo Marines 


Obcryofchlshober dor frenzocsischer: reitkraefte 


Nre 22 
Coheim und persocnlich 
Botrifft: Ansicht der Griechischen Cie iz uobor dio 


otwaigo Landung nllilerter Truppen in 


Schreiben Nr, 11 von 22. September wies ich 


1 


dereuf hin, da trotz des "loblwollons der Gricchischen 
Regierung uns sszenuchber d Sıgenwaertigse Stadium 
dor Aiplomatischen und militcorischen Lago 
ttot, cuf ihr 
roltung einer Exped 
Ansicht wird 


olligo Unterhaltung, 


Somainistorium Fer» Movroulis 


systouatischon noch amtlichen 


Than dA. on 333^ وم‎ s ye A مل و‎ a 0M 2 A 
Unterheltung orkl te He avroudis Herrn ۵ 


, 
SS, wom wir zu Sosubener Zeit eine /ruco in Saloniki 


landen wollton, Gricchonisnd 


unseren 
lass durch eine 


tunes 
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clay AT 
Raeder Nr 


Nuernberg, Con 18, April 1946 


ee qb 


— QU س‎ a en ra ws so سے سے سے سے‎ co سے‎ so سے‎ ne 


o ck o ول‎ Frog onkopitcon, .ssistont 
4 


der Vertuidigung, داد ہیں‎ Leni dc. Ans anlie= 
Dolzuricnt, ت008‎ 37 


schinengorchricbenon 


photokopierten 


Deganber 1939 


SOS CAA G Ae 999449465946 EC OS ole LTE EH 00 E OC 669928529 46 


olne wortgetreuo .bschrift u om 


urlecsto:ebuch Cer Sook leseleitung Teil j 1939 ist 


3 


A s XD CE ری‎ 
welches die Pi tisch: 
Orisinnlilokument rur 


stellt 


sutotes 
GEUN z6- 


k o 1, Fregntienkniptaen 
Defences. Counse here! sortify that 
Jocunont, | 


typewritten 


ap en 7 
[i LO ا0٥9‎ 8 UA ted 


true copy 


UI ہو ا‎ d di و‎ 
British Adrirnlty nado ۲٢1-0 to 
locument captured by allied ilitery forces, 
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Dezember 1939 


"o o i1 — — i — mm rn mmm m m m بس‎ 


C»3ochenlan? hr burn T) P ۱ 
Griechenland 1 ve. 20 Deripfer fuer den 


Vor!'coh U «s Kat In 
Jorlzchr von ach Le Havre und Liverpool 


5 


verchertert, 


caeuro und Vercherteruns 
A 


ischer Schifte en 36: 


Jan | S ¬ ^"‏ ہم 
Genie des Muehrers Defoh-‏ 


6 20272ء2 80 9 2 





int هر‎ AL n کی‎ em 
الک ماد‎ ic LACT UT 


von Rechtsamralt Dr slenmers: 
کشر مس ہشیت‎ a av. اید کے کو ات‎ wel یو و‎ ap مس سن ای‎ EE UK کم و‎ ak Fe تب‎ ao- 


stehende Urkunde 


AUS 
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Sy Qon 2 5 2۳1251 40 


Jnhalts ` Grossbritannion: 


Bevorstchondo Verchartcruns von 50-60 
sricchischon Schiffen an dio Britische 


Roricrung. 


ngLlische Presse inde N ovorbor ve Je Meldungon uobor 


m 


vorcharterunren sricechischor Schiffe 


oGereion gobracht hatto, ohne jedoch Angaben uobor den Unfang 
zu machon, moldet dio "Financial Movs" in : iP Aussabo von 
rhondlunrzen zwischen criechischen Recdern und 
Britischen Rericruns ueber dio Ucborlassunz von 50 = GO grie= 
chen Schiffen unter Zeitcharter vor derı Abschluss stehen, 
Chartorraten sollen zwischön 17/۸ und 21/ = sh pro lionat und 
Tonne liezen, Ausserdon sollen dic Roodor verlangen, dass 


Britische Regicruns dio Pracemionkosten lic Vorsicheruns ceson 


Kriersschad icborninnt, 


ho 


cenannton Cnarterraten bstrasen otra das Vior- bis Scchsfache 


Vorkriosss aotzo, Auf Grund von Schactzunsen, dio in lotzter 


in anderor Zusarmenhang von intorossiorton enrlischen Schife- 


Pahrtskroisen angestellt worden weron, duorften dio hior genann- 
rzinsuns; des in den Schiffen invee 


Ob sich 


H0731 - 0046 
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731 -0 


des Monats nach London beseben hat, noch dort befindet 
gegebenenfalls an den Verhandlungen nitsewirkt hat, ist nicht 


sevorcden, koonnto at us den zeitlichen Zusammentreffen 


worden. Auch der iochische Finanzminister Apostolidos 


hat sich 11 Cle [ 1 ۱ Jirtschaftsdoloration zu Handols- 


vortracsverhandlungen nach London 1<) e 


von Solzaa 
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DR ET WE as > a 4, ^ ریدم‎ ۳ e = 
Brklacrung von Rechtsanwalt Dr.‘ Sioners: 


$e جم سم مو‎ zm mm ہے سج ہم‎ mm جب ہہ‎ vn mm مم بث سے‎ m Sr بت ہے ہے سم ہو‎ mm مت وب ہہ و وہ ہو‎ fg بے ب منت مس میت سو ہے‎ wm 
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جم ہو Pre‏ 


C.a رک‎ 


ser] 
OU Lat 


aflikt m5 


Ya asıa m aan Do 
Dokunont 


N ucrnbers, 
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— 0049 


roar ویررں رح‎ 068.1۰986 Militaorattacho in Athon an 8 


Pranzocsiche Krio^sninistoriun 
T closramm 


Athon, don 4, Dozember 1939, 


s rriochischen Goncralstabes 


orattacho und noconuobor don YTunsch ۱2 


on Fragen aufzunchmen, dic sich 


sprochunson ucior 


don Gricchenland ortcilton Garanticn orzobon, 


ات ل 


mr mocochto zunacchst dio U ntorstuotzuns durch dic Iuftwaffo und 


dic F race dor Luftabwehr fuor con Landungshafen „+... (Naro aus- 


لب 


۱89012 ( pruofon; zur Wahrung einer vollstacndigen Gohoinrhal- 


dic Entsondung cincr Mission oder cinor 


lohnt or jodoch 


In 


orsoonlichkoit nech Athon ab, 


d m ba e E "3. s Ww اک‎ "uum ہق‎ «uad de 
۱0۵0 81:8 06120 G- osandto in Athon hat mit dom Unterstaatse 


al ۴ r ^ an ~ 3 AN eg ہم‎ d ^ 7 A a m ی‎ 2 
dos Acusscren in der ^loichon Anecleronhe 03 
e Angelosenhcit cino 


Lely oO 


Foaizsinile 
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Racdcr Nr. 56 


Dofonsc Exhibit 0۰۵ ۰ ۵ 


Erklacrung von Rechtsanvalt Dre 810016 ٤ 


Hiormit boglaubizo ich, dass dio nachstohondo Urkundoe 


^4 


Der Oberbefchlshaber dos franzocs hen Hocros 
General G amelin an don Obcrbcfohlshabor der 


franzoosischon Secstreitkracfte 


Yleissbuch d us iron Matos Berlin 1941: 


Dolmnicnte tt mit Juroslavi and Gricchenland 


‚cschrioben 
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Raeder Nr. 7 


Defense Exhibit Nr. seus. 


Erklaerung von Rechtsanwalt Dr. Siemers : 


Hiermit beglaubige ich, dass die nachstehende Urkunde ۶ 
Von franzoesi-schen Generalstab ausgearbeitcter 
Fragebogen 

aus dem 
Weissbuch des „uswaertigen „mtes Nr. 7, Berlin 194 
Dokumente zum Konflikt mit Jugoslawien und 
Griechenland 

von Seite 175/176, Dokument Nr. 126, richtig abgeschrie- 


ben ist. 


Juernberg, den 6. april 1946. 


(Dr. We Siemers ) 


۵۵ 


۲7 102 
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Vom franzoesischen Generalstab ausgearbeiteter Fragebogen 


Grosses Hauptquartier u den 15. Dezember 1939 


Generalstab 


Stellvertretender Stabschef, 

Beauftragter fuer die inter- 

alliierten Beziehungen und Fragebogen 

die auswaertigen Kriegs- 

Schauplactze aufgestellt im Einvernche 
men mit der .dmirslita et, 

Nr. 368 „MG/TOE der Luftfahrt und General 
Weygand, zur Uebersendung 

Gehein an unseren xilitzer- und 

Luftuttache in Griechenland 

Oberstleutnant Mariot im anschluss an das Tele- 

am 17. Dezember 1939 an- gramu, von welchem .„bschrift 

vertraut zwecks Weitergabe beiliegt, *) 


a 4-4 a EE‏ لاہ 

le Widerstandslinien des griechischen Heeres an den 
Grenzen mit Front nach albanien, Jugoslawien und 
Bulgarien; der Wert, die „rt und die Tiefe dieser 
Stellungen sind moeglichst genau anzugeben. 
Zwischen der griechischen Grenze unà Saloniki ausge- 
baute oder vorgesehene Widerstandslinien, 
Hindernissc und Zerstoerungen. 
ج6"‎ 6111136715 166 Landungsmoeglichkeiten in Saloniki, 
hawalla, 16026960 sszh und anderen Hacfen. Vorhandene 
Einrichtungen | zum anlegen, Ein- und ausladen durch 
Leichter, Heben von Lasten, Schleppen usw. ) 
Steigerung der vorhandenen Moeglichkeiten ( „nbrin- 
gen der noetigen Einrichtungen, Verstaerkung der vor- 


*) Das Telegrarm ist nicht aufgefunden worden. 





-2m 

Verstaerkungsmittel, die aus den nicht benutzten grie- 
Chischen Haefen entnommen werden koennten ( Schlepper, 
Kuestenfahrzeuge, Personal usw. ) 
Unterbringungsuceglichkeiten in Saloniki und in der Ge- 
gend von Saloniki, 
Moeglichkeiten der Einlagerung der fuer dus Lxpeaitions- 
korps erforderlichen Vorraete in Saloniki ( Lebensmittel, 
iunition, Benzin, Material ), oertliche Hilfsmittel, 
Vorraete an Benzin a und B und Vorraete an Bomben, 
Einrichtungsmocglichkeiten fuer Reparaturparks, Werk- 
Stactten usw, 
Zustand der strassen- und buhnverbindungen sowie der tele- 
grafischen und telefonischen Verbindungen zwischen ; 

albanien und Saloniki 

Jugoslawien und Saloniki, 

Tuerkisch-Thrazien und Saloniki. 
Vorzunehmende Verbesserungen, 
Brauchbares rollenäes Eisenbahnmaterial, Etwaige Vere 
staerkung desselben, 
Flugplaetze, Bereits eingerichtete Flughaefen. Einricht- 
bare Flughaefen, Ins uge zu fassende Mittel. „ugenblick- 
licher Stand der Instanäüsetzungsurbeiten des Flugplatgss 
westlich von 3aloniki. 
Luftsehutzmassnihnen fuer Landungen im Hafen von Saloniki 
Moeglicher Schutz durch griechische Jagdflugzeuge. 
Luftschutmassnahmen fuer die bestehenden Linrichtungen. 
anzahl der vorhandenen Batterien und anzahl der erforder- 


1.1 ehen Batte rien. Die el eichen Fragen fuer d ie sonstigen 
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Haefen am „egaeischen Meer. 

Eventuell benutzbare Seestuetzpunkte ( Salamis, Moudros 
usw. ) Gegenwaertige „usruestung. Erforderliche „us- 
ruestung. Technische Moeglichkeiten des „rsenals in 
Salamis. 

Wie ist die griechische Handelsflotte im oestlichen Mit- 
telmeer beschaffen 9 Welche Einheiten ( Passagier- oder 
Frachtdampfer ) koennten fuer das Expeditionskorps zur 
Verfusgung gestellt werden ? Bis wann koennten dieseiben 


in Beirut oder Smyrna Zusammengezogen werden ? 


Genaue angaben ueber ihre Ladefachigkeit ( Personal, Tiefe 
Material). 
Nachrichtenaustausch ueber feindliche bzw. feindlich ge- 


sinnte Laender. 


Faksimile seite 177/178 


الا 


1 


H0731-0055 
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731-0056 


7968467 Nr. 58 


و و ه و۰ Defense Exhibit Nr.‏ 


Lrklaerung von Rechtsanwalt Dr. Siemers : 


mm vm mm wn wem‏ ہے mm‏ مہ 


Hiermit beglaubige ich, dass disc nachstehende Urkunde : 


ran- 


wufZeichnung des Oberbefenlshabers des f 


zoesischen Heeres General Gamelin ueber eine 


Eventuelle interalliierte Intervention auf 
dem Balkan 


sus dem 
Weissbuch des auSwaertigczn „mtes ur. Ze 
Berlin 1941 : 


Dokumente zum sonflikt mit Jugoslawien 


und Griechenland 


von Seite 183, Dokument Nr. 128, richtig abgeschrieben 


ist. 


Nuernberg, den o, april 1946, 


Sieners ) 





HINN) 


H0731-0057 
4ufzeiechnung des Oberbefehlsi: bers des franzoesischen 
Heeres Generel Gemelin ueber cine eventuelle interelli- 
ierte Intervention ¿uf dem Benzen 


( ¿uszug ) 


189 Ceb/D.N. Grosses Héuptquertier, den 4, 


Jenuer 1940. 


e e e o Der Chef des Grossen Generelstebes der grie- 
chischen urmee het wissen les en, d&éss er unter Vor- 
behelt einer zusreichenden Unterstuetzung mit lufststreit- 
kreeften und Luftebwehrkreeft:n in der Lege waere, die 
Lendung eines interelliierten Lxpeditionskorps in 


otloniki zu Sichern, 


e e . Des Frenzoesische O»oerkomuüendo wird unter wehrung 
der groessten Diskretion weit pb mit den Juegoslewischen, 
dem ruméenischen und dem griechischen Oberkonmendo Fuehlung 
helten, ohne die Chefs der b :itischen Generelsttebe 


irgendwie festzulegen ¢ . . . . 


gez. Gemelin 


Feksinile Seite 183 





Raeder Nw, 59 


Defense Exhibit و0۰‎ 


Erklaerung von Rechtsanwalt Dr, Siemers: 


Se سم کے‎ Imo می‎ (UD می بت سے‎ m ہہ سے مھ‎ e جم‎ P^ جن ہج سے وم‎ UU E m Am m eme ےو‎ es Iis ہے مم‎ en m o n 


Hiermit beglaubige ich, dass die nachstehende Urkunde: 


Aàuszuege aus : Niederschrift ueber die Sitzung des 
franzoesischen Ariegsausschusses 


vom 26. april 190 


aus dem 


Weissbuch des „uswaertigen tes Nre 6, Berlin LIMA: 
"Die Gehei.nakten 


des franzoesischen Generalstabes" 


von Seite 95 = 98, Dokuuent Nre 41, richtig abgeschrieben 


Nuernberg; den lie Maerz 191.6. 


A 


0 


H0731-0058 
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Niederschrift ueber die Sitzung des franzoesisihen 


Kriegsausschusses vom 26, april 194.0 


Sitzung des Kriegsausscausses 
am 26. April. 19,0 im Palais 


de l'Elysee um 15 Uhre 


Augegen waren? 
» Praesident der Republik 
Ministerpruesident und “usscnminister 
Landesverteidigungs- und Kriegsminister 
„arineminister 
Luftfahrtminister 
Kol.onialminister 
Oberbefehlshaber und Chef des General.st abes 
der Nationalen Verteidigung 
Admiral der Flotte und Cberbefchlshaber der 
franzoesischen 9eestrcitkracfte 
Oberbefehlshaber der Luftstreitkraefte 
Chef des Gneralstabes fuer die Kolonien 
Oberbefehlshaber im Kriegsschauplatz Nord-Ost 
Der Ceneralsekretaer des Obersten Rates fuer dic 


Nationale Verteidigung 


Sitzung des Kriegsausschus 

26. april 1940. 
Der Ministerpraesident gibt den Zweck der Sitzung bekannt: 
Pruefung der Lage in Norwegen. 


Es ist den Deutschen getüngen, wichtige Tunkte in ihre 


Hand zu bekommen. 
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H0731-0060 


Einc Landung fuer die Alliierten ist schwierig. Dio Norweger 


sind schvor getrofion, 


Das Prestige der Alliierten ist gefachrdet, 


Die Anglaender waren indessen scit lagem im Bilde, dic die 


Operation am 28, Macrz beschlossen worden iste 


Sie hatten keine Lust dazu, stellt dor Landesverteidigun;s“ 


und Kricgsministor feste 


Der Ministerpraesidcnt fucgt hinzu, dass man einen 0 88 


einsatz bei Dronthcim hactte unternehmen messen. 


Es muss festgestellt werden, dass dic feindlichen Streit= 
kracite auf Haniclsschiffen transportiert wurden und geternt 


waren, Sic $ind dem Intelligence Service entgangens 


A 


General Gamclin hat nie verfehlt, auf der Yortfuchr 
nsivierung der Operationen zu bestchen, «in Morgen ٤ 
Macra hatte er don General Ironside darauf 
wendig sei, alles fuer cine rasch 


norvezischen fiaefen bereit zu haben, “as elbe hat ect 


Mre Winston Churchill gelegentlich cines aufenthaltos in 





H0731-0061 


Paris zur Kenntnis gebrachte 


Der Kricgsausschuss prucft anschlicssend dic Frage etwaiger Ope- 


rationen im Raume des Kaukasus und auf dem Balkane 


Bezucglich der zuletzt genannten Kricgsschauplates erklaert 
dor Ministerpraesident, dass General Jaunoaud im Linverntnnnd- 
nis mit General Weygand die Einrichtung von Flugzougbasen 


in Rumacnicn und Griechenland untersucht hate Dic vorbc= 


reitende Untersuchung hat cinen Voranschlag von 10 iüllio- 


nen fucr Rumaenien und von 15 Millionen fuer Griechenland 


ergcben, General Jauncaud wird dic Untersuchung und dic 


Vorarbeiten an Ort und Stelle ر‎ 6> 


Dor Pracsident dor Republik hob hervor, dass 0 Reise 


viellcicht Aufschen erregen koennte y^^. ase دہ‎ viollcicht 
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H0731-0062 


zwecknaessiger waere, die beiden Laender durch cinen 


Offizier des Stabes des General Jauncaud aufsuchen zu 


lassen. Laurent Eynac erklaert, dass die arbcitcn centro 
der vom Luftattache oder von cincm Offizier des Stabes 


des Generals in Zivil ausgefuchrt wuerden. 


Faksimile Scito 29. 
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Nr. 60 


Defense Exhibit Nr, eee. 


Erklärung des Rechtsanwalt Dr, Siemers: 


mm سے‎ e a ود‎ wen MÀ M À— s امم‎ — e S سی وم‎ WË و‎ mm ود ہم‎ ER mm m oes e مت بس‎ Rm am مت‎ e m سدہ‎ rm مم عم‎ 


4. 1 
f 


Hiermit beglaubige ich, dass die nachstehende Urkund 


ss= und Kricgse 


shaber dos fr2n- 


Gamelin 


"Di 


nassen 
\LZOSISC 


ا 


H0731-0063 
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H0731-0064 


"tr D D ۱ 
Der Französische Gesvertoidigungss und Kricgsminister 


Lan 
aladier an den Oberbefehlshaber acs ranzösischen Heeres 


Goneorel Gamelin 


aris, den 1, Mei 1940 


Operationen im Mittelmeer, 


Ia Anschluss on das Schrei op der Adnirrlität Nr, 948 

"Ss ur + TUE S ^ 
PMF 5 vom 17, Apirl ) von dem Sic Abschrift erhelten haben, 
teile ich Ihnen ergebenst nit, dass ich Admiral Darlants سس‎ 


sichten über die ganz besondere Wichtigkeit der Besetzungen, 


ae 


+ 


auf griechischer Gobict in Aussicht nimmt, völlig 


Jio Luftebwehr unserer Flottonstützpunkte in Fall von Opera 


tionen ia östlichen Mittclmeer ist ebenfells vorzubereiten, 


Wollen Sio deshab bitte: 


a) den Oborbofehlshoborn der Operstionsgebicte in Nordafrika 


gi 
und ii Mittleren Osten die erforderlichen Weisungen für die 
Bereitstellung der Truppen geben, die zu den geplanten 
Besetzun,en nötig sind; 

b) der Adnirslitat uugohond nitteilen, welche Änderunsen sich 
darnus gegebenenfalls für die Aufstellung dds Transportplans 
ergeben würden; 

c) 0 ertcilen, damit gegebenenfalls dio 9-cn-Flakbat- 


terien dos Gebietes um Paris Zu: un Zug mit ihrer Erset- 


+) Licgt nicht vor, 





III 


H0731-0065 


zung cureh noderne 7,5 cm-Flakbatterien wicder der Marine 


zur Verfügung gestellt werden, 


Faksimile 0 





Räder Nr, 2 ۲ 
Dclensc Exhibit Nr, 


Erklärung von Rechtsenwelt Dr, Siemors 


Hicrmit beglaubige ich, cass die nechstehende Urkunde: 


Die Französische Admirclität an das Frrnzösische 


Aussenministerium 


Weissouch dos Auswärti,en Amtes Nr. 7, Berlin 1940: 
Dokun.nte zum Konflikt nit Jugoslawien und Griecher- 


land 


von Site 191, Dokument Nr. 134, richtig abgeschrieben ist, 


Nürnberg, den 6. April 109 ‘6. 


(Dr. W, Sionors) 


انا 


H0731-0066 
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Admiralität an das Französische Ausson- 
ministerium 
Telegramm 
ini 0 


erial, wclches 


sein darf, würde zum Schein an 


Nach Lendun im Piräus würde es auf griechisches Gebict vere 


Angaben Goncralstabs französischer Armee, 


tragt auf den Umschlag folgende handschriftliche 


Rogierung ist bereit, schon 


genzunchnen, das für aige alliierte Londun 


< ۵۸۰ 110 با‎ ist, 





"۱1۵ 


H0731-0068 


9 ۰ ۰ 4 ۰ ۰ ۰ ge 


وا ظا 


Erklaerung von Rechtsanwalt Dr, Siemers:. 


ون یه ہے مث مع ہے سم m‏ دس سے ہب ہے u m‏ 


Hermit beglaubige ich, dass die nachstehende Urkunde: 


Rede des Britischen Staats 

Indien Amery in Newmarket vom 1, Dezember 1910 
Weissbuch des Ausweertigen 

Berlin 19h1: 

Dokumente zum Konflikt mit 


Griechenland 


7 D 


a و‎ en) ^ » ۰ ۱ 1 ۰ 
Seite 194, Dokument Nr, 138, richtig abseschrieben 


Nuernberg, den 6, April 1946 
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Britischen Staatssekretaers fuer Indien 


Amery in Newmarket vom 1, Dezember 6 
(Auszug) 


e eene wll wir Griechenland instandsetzen koennen \urchzuhalten, 
haben, werden wir fuer 
der wir die Flanke 
han ingriffes auf die Tuerkei Von 
dieser Stellung aus koennten wir schliessli ni 15 6 igen rmeen 
and den neuen Verbuendeten, welche unsere wachsende Stae zusammene- 
1 T 


bringen wird, dem deutschen Drachen einen Todesstoss versetzen, nicht 


gen den Schuppenpanzer 





"1010, 


0 9 ک۲ 


Nr öl, 


ee Zu Eur 4 ۰ وو‎ 


it پا‎ NAE T 


Tua on TRR وم‎ 
Erklaerunz vo! olemers: 


SENS va dm ot n ah تو ات‎ oda UD AU QU (rà RE ہے وه‎ na کو‎ MO tae See Quo QU کے‎ QUI کو جو‎ Sip ite و کے کس‎ 


t کر‎ 1 mM 
rwv ٩ race I وہ‎ ۲ } nam 34 ^i 1 1 
mit oogleubige ic dass die nachstehence 


Red 1 D ۱ : Pre minist inste 
Rede 'he T€ mnnisters Winston 


19, Dezember 


q‏ ود > نو سس کے پر 
„oxunente zum Konfli‏ 


und Griechenland 


19h, Dokument Nr, 139, rici 
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H0731-0071 


kede des Britischen Premierministers Winston Churchill vor dem Unterhaus 


vom 19, Dezember 0ا9(‎ 


(Auszug 


eeeeeich dorf die Taten nicht vergessen, die in dieser Schlacht von 
حم[ جم ہہ مود سم‎ ٦ * U 1 
Iuftmarschall Longmore vollbracht worden sind, Ihm musste im kritisch“ 
تا‎ E a P z 
sten Augenblick seiner Vorbereitungen ein sehr grosser Teil seiner 
E A aa 1 A ^. Ar 3 
Jtreitkraerfte entzogen werden, um nach Griechenland geschickt gu werden, 
Trotzdem 80056 er 6 4 ^ Bem ahyun ven ater Uet a 1 
| setzte er seine Bemushungsen unter Uebernahme von zusaetzlichen 
d et وہ +„ نہ ہے ہہ‎ H ہیں‎ 34 T 8 
Gefahren forte Die Art, wie er diese Lege in Zusammenarbeit mit der 


Armee mei.sterte, verdient hoechstes Job aen ee 





